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Termine und Adressen

Bewerbungen sind zu richten an:

Friedrich-Schiller-Universität Jena
Studierenden-Service-Zentrum
07737 Jena
Deutschland

Bewerbungen werden bis zum Vorlesungsbeginn des
jeweiligen Wintersemesters entgegengenommen.

Weitere Informationen:

MSc Geoinformatik im Internet:
http://www.mscgeoinf.uni-jena.de

Friedrich-Schiller-Universität Jena:
http://www.uni-jena.de

Institut für Geographie
Friedrich-Schiller-Universität Jena:
http://www.geogr.uni-jena.de

Studienberatung MSc Geoinformatik:
Dr. Peter Krause: p.krause@uni-jena.de
Dr. Sören Hese: soeren.hese@uni-jena.de
Institut für Geographie
Grietgasse 6
07743 Jena

Ein Studiengang unter Leitung der Lehrstühle
für  Geoinformatik (Prof. Dr. W.-A. Flügel) und
Fernerkundung (Prof. Dr. C. Schmullius). Geoinformatik

für die integrierte
Landschaftssystemanalyse

MSc Geoinformatik
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Curriculum
Auszug aus dem Studienverlaufsplan (ohne die Module des
Kontextstudiums): Objektorientierte Modellierung,
Raumanalyse im GIS, Sensitivity Analyses and Model
Uncertainties, Modulare Programmierung in der
Fernerkundung, Ableitung von Landoberflächenparametern,
Systemanalyse und Modellierung, Datenexploration in der
Fernerkundung, Landschaftsmanagement und Fern-
erkundung, Geodatenbanken, Spezielle Angewandte Fern-
erkundung, Regional hydrological modelling using MMS/PRMS,
Fernerkundung für Globale Prozessmodelle, Webbasierte
Informationssysteme.

Bewerbungsvoraussetzungen

* Interesse an Fragestellungen der räumlichen Untersuchung
von heterogenen Landschafts- und Umweltsystemen.

* Berufsqualifizierender Abschluss einer in- oder  auslän­
dischen Hochschule mit Abschlussnote „gut“ oder besser.

* Gute englische Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt.

www.mscgeoinf.uni-jena.de

Partner in der Ausbildung

* Dr. M. Reichstein (Max-Planck Institut für Biogeochemie
Jena),

* Dr. C. Beer (Max-Planck Institut für Biogeochemie Jena),

* Dr. A. Kleydon (Max-Planck Institut für Biogeochemie
Jena),

* Dr. W. Lucht (Potsdam Institute for Climate Impact
Research - PIK),

* A. Müller (Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt),

* Dr. I. Hajnsek (Deutsches Zentrum für Luft- und
Raumfahrt),

* A. Habermeier (Deutsches
Zentrum für Luft- und
Raumfahrt),

* Dr. M. Santoro (Gamma
Remote Sensing AG,
Schweiz),

* Dr. G. Leavesley (United
States Geological Survey, USA),

* Dr. D. Boyle (Desert Research Institute, USA).



Die Friedrich-Schiller-Universität in Jena

In Jena ist nichts weit. Man kann im Grünen wohnen und
in wenigen Minuten in der
City sein und umgekehrt. Die
Grenzen sind fließend – urban
wie intellektuell. Denn kurze
Wege gibt es in Jena auch im
übertragenen Sinne: durch
pe r sön l i che  Kon tak te
zwischen den Wissen-
schaftlern untereinander und
mit den Verantwortlichen in
Stadt und Wirtschaft. So lassen sich Vorhaben in Forschung
und Lehre schnell und unkompliziert anschieben und die
Kreativität hat freien
Lauf. Hier gibt es auch in
den  Köp fen  ke ine
Grenzen, bestätigen viele
Jenaer Wissenschaftler
und nutzen dies für
innovative Projekte über
Fachgrenzen hinweg.
Immer wieder neue
Ideen produzieren oder
Bekanntes auch einmal
ganz anders denken, das ist eine Stärke der 1558
gegründeten Universität an der Saale, der einzigen

Volluniversität des Freistaates
Thüringen. Mit großen Namen wie
Goethe, Schiller, Döbereiner, Hegel,
Fichte, Schelling, Haeckel, Abbe und
Zeiss im Rücken präsentiert sich die
einst vom Landesherr Johann
Friedrich I. gegründete „Hohe Schule“
heute als moderne Universität, deren
Wissenschaftler in vielen Bereichen zu
den Spitzenforschern ihres Fachs
gehören.

MSc Geoinformatik

Mit dem innovativen MSc-Studiengang Geoinformatik wird
den Studierenden eine flexible und anwendungsorientierte
Ausbildung in den Wissenschaftsdisziplinen Geoinformatik
und Fernerkundung angeboten. Das Innovationspotenzial
des Studiengangs besteht in der Kombination und Integration
von Methoden der Geoinformatik und Fernerkundung in der
Grundlagenforschung und ihrer praxisorientierten Anwendung
in aktuellen nationalen und internationalen Forschungs-
projekten.
Den Studierenden wird eine solide methodische Basis für
die integrierte Landschaftssystemanalyse und der
prozessorientierten Bewertung des räumlich heterogenen,
natürlichen Landschaftspotenzials und seiner anthropogenen
Bewirtschaftung vermittelt. Durch die Einbindung in laufende
Forschungsprojekte werden die Studierenden an die
eigenverantwortliche Aufgabenbearbeitung herangeführt,
die von der konzeptionellen Problemformulierung über die
methodische Realisierung bis hin zur Ergebnissynthese und
Präsentat ion re icht .  S ie  er lernen dabei  d ie
Aufgabenrealisierung integrativ auf der Basis von
interdisziplinärer Teamarbeit zu erbringen. Damit werden
sie für weiterführende wissenschaftliche Berufskarrieren im
In- und Ausland qualifiziert, erwerben aber auch die
innovat ive Spezia l is ierung und eigenständige
Verantwortlichkeit für die Gründung einer selbstständigen
unternehmerischen Existenz.
Für das Fachstudium wird ein methodisch integratives
Modulangebot aus den Bereichen Geoinformatik und
Fernerkundung angeboten, das individuell mit Modulen des
Kontextstudium ergänzt werden kann. Während des Studiums
haben die Studierenden die Möglichkeit den Schwerpunkt
auf einen der beiden Fachbereiche zu legen oder integrativ
beide Fachbereiche zu verfolgen. Hierdurch erhalten die
Studierenden die Möglichkeit, eine eigene methodisch-
technische Spezialisierung zu erwerben.

Fachbereich Geoinformatik

Die Module des Fachbereich Geoinformatik befassen sich
mit der integrierten Analyse, Betrachtung und Modellierung
von komplexen Umweltsystemen und den darin ablaufenden
Prozessen. Den Studierenden werden dabei die notwendigen
theoretischen Kenntnisse zur wissenschaftlichen
Systemanalyse, Modellbildung und Modellanwendung
vermittelt. Die Ausbildung wird durch die praktische und
anwendungsorientierte Vermittlung von Methoden und der
Anwendung aus den Bereichen Geoinformationssysteme,
Georelat ionale Datenbanken, objektorientierte
Programmierung, Modellentwicklung sowie Sensitivitäts-
und Unsicherheitsanalysen ergänzt.

Fachbereich Fernerkundung

In den Fernerkundungsmodulen werden die physikalischen
Grundlagen der Erdbeobachtung und der digitalen
Bildverarbeitung in unterschiedlichen Skalen und für
verschiedenste Anwendungen am Beispiel aktueller Projekte
vermittelt. Übergeordnetes Ziel ist die skalenübergreifende
Klassifikation von Geo-Objekten auf der Landoberfläche
und in der vom Sensor erfassten Grenzschicht zum
Untergrund. Die in nationalen und internationalen
Kooperationsprojekten entwickelten Anwendungen reichen
von der landwirtschaftlichen Inventarisierung und
phänologischen Beschreibung bis hin zur großräumigen
Erfassung dynamischer Oberflächen-parameter mit
relevantem Bezug zur globalen Klimaentwicklung.

Kontextstudium

Im Rahmen des Kontextstudiums können sich die
Studierenden aus ausgewählten Angeboten der
Modulkataloge des MSc. Geographie, der Informatik, der
Hydrogeologie, der Mathematik und der Physik ein eigenes
Kontextstudium zusammenstellen, das ihren Interessen am
ehesten entspricht.

www.mscgeoinf.uni-jena.de


